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Ernrbcitung und Du1-c!lsctz!,ng einer energiewirtschaft­
lichen' Führung~konzeplion für den Bereich, die Zweige, 
Kombinalf', Betriebe und gCllosscnschaftliehen f:inrichtun­
gen der J.ondwirtsdloft i.llld 'Nahrungsgiiterwirlschaft .m­
ter besonderer Berücksichtigung der Entwicklung von 
energiewirtschafilichen Musterbetri<,ben und Gestaltung 
einer umfass!'ndcn plunmiißig,'n Qualifi:r.icrunl-: d<'r Werk­
tätigen 

Die FührungskollZl'plioll der staals- ulld wirtschaftsleiten­
den Organe sollte auch die Aufnahme der energetijchen 
Belange in die AusbildungsplönC' d<'r Fadl- und Hoch­
schulen b<'illhahen 

Erarheitulll( dcs EIl<'rg'i<'plan., Iluf der Crundillge d<'r 
Volkswirtscl,aftsplällc bei Berücksichtigung der Rationa­
lisierungskonzeptionC'n mit HilfC' von Normativen lind 
KennzifTC'rn 

EinflußIIHhmC' Hul diC' V"rhC'ssC'rulll( d.w EfTektivität eies 
Ellergieträj.(ercinsatzC's seiteIls d"r Ila'Hlelsorgane bei Im­
porten, der wirtsehaftsldtenden ürgane. Fo~chungs-, Kon­
struktions- und ProjektierHngsl'inridltunl(C'n mit Hilfc 
von Normativen . Hier sollte eine Einflußnahme im RGW­
Maßstab angestrebt werden. 
Prüfung von Typen- sowie Wiederv'erwendungsprojekten 
auf Einhaltung eier vorgegebenen energetischen Para­
meter, 
Dabei kommt es auf eine ,enge Zusummenarbeit der wis­
senschaftlichen Einrichtungen der Landwirtschaft und 
Nahrungsgüterwirtsmaft, der Energiewirts~aft, des Ge-

räte- und Anlngenbnues,' der Energiekombinate ,und Ener­
gip.ßnwender uno Die BetriebssC'ktionen der KOT der oben 
gcmnnnten Einrichtungen miissen den dllzu notwendigen 
Erfahrungsllustuuseh und Jnformlltionsflllß sichern. 

Erarbeitung von en<,rgiewirtscl,oftlichen Normativen und 
KennzifTern für den Geräte- und Anlagenbau -der Land­
wirtschaft und Nnhrungsgiiterwirtschnft 

Ausgehend voo elen Festlegungen in den Rationalisie­
rungskonzeptiollell sind in aH'en Betrieben und genossen­
schaftlichen Einrichtungen die , energiewirtschaftlichen 
Mllßnahmcn planwirksam zu machen. Dabei kommt es 
darauf an, die energiewirtschaftJiehen Belange nls Schwer­
punkt in die Wettbewerbskonzeption aufzunehmen und 
durch Ent.wicklung der Initiativen aller Arbeiter, Ge­
nossenschaftsbauern und andC'rer Werktätiger über elic 
Neuererbewegung die Durchsetzung der festgelegtt," Maß­
nahmen zu gewährleisten und sie über dns Hnushalts­
buch abzurechnen 

InsbC'so~elere wenden wir' uns an allp Retricb~sektionen 
der KDT, der Bezirksfachsektionen LAndwirtschaft lind 
Nahrung~güterwirtschaft und Energiewirtschaft, die Ar­
beitsgremien und wi~senschuftlichen Sektionen des Fach­
verbandes Land- und Forsttechnik der KOT, in ihrem 
Wirkungsbereich zur Erfüllung der vorstehend gennnnten 
Aufgaben durch die bewußte Einbeziehung aller Mitglie­
der neue KDT-Initiativen auf dem Gebiet der rationellen 
Energieanwendung auszulösen und die erzielten Ergeb­
nisse im Leistungsvergleich abzurechnen. A 8594 

H_ Hollbchet, KDT" 
Die Grundrichtung der Entwicklung der Energiewirtschaft 
in der ODR - Gebrciuchsenergiee~icklung im Bereich des RLNr 

Ein wichtiges Hilfsmittel der Wirlsehaftsfiihrunl( sind elic 
Kennzirreru als .. der eindeutig definierte Begriff und der 
zahlen mäßige Ausdruck der Größen oder Zusammenhänge, 
die die wichtigsten ' Seiten des ökonomischen und tedmisdlen 
Zustandes oder der Entwicklung oeler eier Tätigkeit von 
Wirtschaftseinhei ten charakterisieren". 

Im Bereich des, RLN kommt es darnuf an, zur Umwandlung, 
zum Transport und zur Anwendung der Energieträger die 
fortschrittlichsten Verfahren einzufiihren und anzuwenden, 
um auf diese Weise alle Energiereserven zu nutzen lind eine 
hohe EfTektivität zu erzielen. Eine wichtige Rolle spielen 
dabei die Kennziffern, mit denen die technischen unel ökono­
mischen Tätigkeiten und Maßnahmen im Betrieb charakteri­
siert werden, die planmäßig auf die optimale Ausnutzung 
der verfügbaren Gebraudlsenergie gerichtet sind, Sie werclen 
als Kennziffern der Energieanwendung bezeichnet und bil­
den die kalorische Gesamtsumme aller Energieträger, die 
als Aufwaod zur Herstellung einer Mengeneinheit eines Pro­
duktes oder Prozesses benötigt werden . 

Sie gliedern sieh in 

KennzifTern des spezifischen Energieverbrouc:hs 
- Energieverbrauchsnormen u.nd -normative sowie 

, - Encr.;;;"umwandlungswirkungsgrade 

und dienen insbesondeN' der Kontroll .. der E,w .. gieausnul­
zung sowie der Einhaltung der optimalen Prozeßparallleter, 
Insofern sind sie auch das wichtigste Kriterium für die Be­
wertung der Arbeit aller derjenigen, die auf elem Gphiet der 
Energieanwendung tiitig sind. 

Techni5m-wis!'en~('hnftlichp.r Mit.arhpil~r dp,o "'VB Encr~ieversClI'~uT1g 

Berlin, Direklitlllshcrcith Ll~ipzig 

t AU57.Ug QUS einem Vortrag RnläUlirn rlt"r \Visst"ns('hRrlli('h-le('hni~{'l1p.n 

Tagung .. Rationelle Energieanwendllng in (jel' I.~G" 11111 :l~ . und 
29, Okt. 1971 in Warnemünde 

lJeutsche Agrortecl,nik 22, -'g, ' Helt 2 ' Fehrunr t!ln 

Dnriiher hinalls bilden sie die Grundillge für die Planung 
des Energiebednrfs im einzelnen Betrieb unel in eier Volks­
wirtschaft insgesamt. 

Bei der Betrachtung eier Aussagcfähigkeit eier Kennziffern 
kann festgestellt werden, daß die Wirksamkeit der Arbeit 
mit Kennziffern grundsÖtzlich' nicht 'von der Anznhl der 
ernrbeiteten Kennziffern abhiingt. Die Entscheidunf-t tlnrüber, 
WcJdle KCIlnzifTerIl in welcher Form nuszuarbeiten sinel, 
hängt viclmchr vom Zweck bzw. von eier dnmit heHbsiehtig­
tell Wirkllng- ab, Danach riditet sich dann letzten Endes 
nuch die Form der Kennziffern, llieraus leit"t sic'h rindl'utig 
nb, dnLl dill' entscheidende Klnssilizierungslllcrknwl elC'r 
Zweck ist. 

In cl,'r l.llnd- und Forstwirlschnft 'wurde von Hl(l!) J,is '1.970 
eine Sm,kunl-: elcr r,ebrnudlsenergieintensität - bezog-en' nuf 
die Bruttoproduktion - von jäbrlich um durchschnittlich 
1,9 Prozenl erreicht, und von 1970 bis 1975 ist ein Anstieg 
von voraussichtlich 1,3 Prozent jährlich zi, erwartell, 

Hieraus c..giht sich zwangsläufig die Frllgestellung: 

Ist dicsC' EntwiC'klnng akzeptllbl'l. ist sie begriin'clet oder 
liegen entsdleidende Leitungs- und Planullgsmängcl vor? 

Untl'rsllchlln/1en -und ßerel'llllungen eier VVR Energieversor­
gung ergaben, eI a 1,\ die Cehrollc,hsl'nC'rgieintensität (allf eier 
Basis der Bruttoproduktion) in der Land- und Forstwirtschaft 
urn jiihrlich elurchschnittlich 2,5 his 3,0 Prozent gesenkt wer­
den kann. Aber auch in der Nahrungsgüterwirtschaft sind 
HeservC'n vorhundl'''. die zn einer Senkung der Gehrnllchs­
cncr·gi<'inLt·nsität . führen ki\nn<,n , wie aus ~km nnchfolgend 
genannten Schwerpunktllllfgah,'n zu ersehen ist. Aus der 
KC'nntnis' der EnergiehC'rlarfSf·ntwicklnng im Bereich des RLN 
und der festgelegten Grundrirhtunp: der Entwicklung der 
Produktion in elcn cinzelnen Pl'Oclnktionszweigeri kann un­
ter Berücksichtigung der Vl'rfahrcn uild ihrer Entwicklung 
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im Fiinfjahrplan7..,jlrnum ('ingeschiit.zt werden, daß es im 
Ber"irh ,,"s R LN lIliiglich sl'in miißtf', 7.usiil7.1ich = I 300 Tcnl 
l'iIlZ'''I'"I'I'II, WH, "i""r jiihrlirhrll S!'nkung um 7.usäl7.lidl 
n.7li Pr"":,, 11 I. gl,·i,.hkiiml'. 
llil'ruus "rg"I~('n ,i,.h für diE' Lnndwirlsdlflft uncl Nahrungs­
giitt'rwirlsdlltft 7.ur /)nrrhsrt7.ung eier ral.ion .. lJE'n EnE'rgie­
"nw"no/UI'g rnlg .. nt/ .. Sr.hw"rp"llklnurgnlwn: 

\ '"rI"'SS"'"flg ,Ipr Err,'kliviliil ,I"r Warm- unll Knltl!l'hif­
I.ungs"nl"g.-n in ,wn KIM-Bl'lril'lwII u"cl in "en Siall­
g,· hiincl"n cl!'r 1,1'(; un,1 VEC 
Einfiihrung cl.,,· ZWIIllgsumlnnf-Tunnl'lkiihlung mil. kon­
tinni"rlidll'lIl [)u"'hlaur in cll'r Srhl"rhtinduslrie 
J)lIrrhs"lznng dl'" knnlinuierli.rhl'll Trocknunj!' von Roh­
milchzurk"r in cffir Mikhwirtschnft 
vcrslÖrkte i'iulzung v"n Abwiirml' cler Kraftwl'rkl' und 
Industri .. betril'bl' für di" Behl'i7.ung VOll (;I'wäehshiiusern 
und fiir clil' Binnnflfisrhcrei 
Eillfiihrung k'.>nlinuierlich .. r Stprilisnlionsnnlagl'n IInslelll' 
diskolltinuierlich nrbf'ilencll'r Autoklavpn in cler Konsl'r­
veninduslrie 
weilerl'r Einhnu vnn DDS-Anlagl''' in cler Zuck.'ri"clllsiril' 
Einsalz o('r MI'LI- und H"gplll'rhnik hpi "Ill'r!!,ieinlpnsivf'll 
Prozess .. n 
Vf'rbess('rung cl"r Urnwandlungswirkungsgrnde b"i 1r"lu­
siriekesseln v()n 60 ont (;2,!l Pr. >7.1'11 I und bei Dnmpf­
f'rwugern der Kraftwcrkf' vn" 71 auf 73 PrOZf'nt 
Vf'rbesserung der Isolierung v()n wärmcleitenden Hohr­
leitungen, Armltturen und Anlagen 
der Anteil cles rückgcführten Kondensats ist zu erhöhen 
Umstellung der Heizllngsnnlag .. n von Dampf auf Warm­
wasser ist empf,,·h11·nsw .. rt. 

Da die rationelle Energieanwendung eine entscheidende Lei­
tungsfrage oarsteJlt, sollten die verulltwortlidlen Leiter ihren 
kontinuierlichen Einnuß auf die Vervollkommnung der Tem­
nologie und die Anwendung I"mester Verfahrf'n verslÖrken 

<>fIowie die Kontroll .. auf folgende SmWf'rpunkle konzl!ntrie-
ren: 

Vorbl>reitung, Durchfiihrllng und Kontr()lIe des Raliona­
lisi!'rungsprogrnmllls bei Sicherull/-t des wissensdlUftlich­
tcdlllischen Fortschritts 

•• 
rlADun~ cles Bedarfs VOI) Ene.gietrilgern auf der Grund­
I,,!!,p s,,~zili,dler EnergieverbruuchskennzifTern 

PhlOung II/lcl Sich"rllng dC'r Einhaltnng df'r Koniingenle 
für vorgegl'bp.lH' Energielriigpr 

Durclisetwng dl>r neuesten technologischen, wissenschaft­
lil'h-Iechnisl'hpn und ökonomischen Erkenntnisse beim 
Betrl'ihen von En"rgieanlagen sowie Sichl'rung eilwr 
hohf'n l\rbl'itsprodnktivilät bei niedrigstem Koslimnuf­
wllnd 
Durchsctzung der rntionellen Energieanwendung für alle 
Energietriigl'r unter Einbf'7.iehung aller Werktätigen so­
wie Projcktantl>n, Herstellerbetriebe von Anlagen und 
Ag/-tregllten sowie Einbeziehung cles Ingenieurbüros für 
Energetik in der Landwirtschaft und des Rationalisie­
rungsdi!'nsles der VEB Energiekombinate. 

Alle diese Maßnahmen wcrd .. n jl'doch nur dann zum Erfolg 
führen, w!'nn dip verantwortlichen Energetiker und Energie­
benuftrngllln die volle Unterstützung ihrer Leiter haben und 
die Anleitung und Schulung durch das übergeordnete Organ 
nichl spontnn, sondern zielgf'richtet und kontinuierlil'h er­
folg!. 

Dahei sollten dil' Energeliker aller Bl'reichl' mit den Wissen­
schaftlern und Technologen .. inen engen Kontakt herstellen, 
denn nur in sozialistischer Gemeinschahsarbeit wird es uns 
gelingen, o.m gesf'lIschahliche'n Gesamtaufwand zu senken, 
das Nationaleinknmmell zu erhöhen und die Deckung des 
Energiebedarfs rechtzeitig zu sichern. 
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Grundsätze zur Optimierung der Energieversorgungssysteme 

in der Landwirtschaft und Nahrungsgüterwirtschaft1 
Olpl.-Ing, A. Kohl. KOT'" 

Spezielle Hinweise zur c)ptimierung der Wärmeversorgung 

1. Aufgoben der Optimi .. nmg 

Im Sinnl' cll'S soziAlistisr,h"n Wirlsrhnftpns knnn dil' Frnge 
nach .J .. r Wirts .. hAftlichk,'it, noeh dem ökonomischen Nutz­
dfekt nur di .. Frage oder dHS SUI·hen nnch dl'm Besseren odl'r 
Bl'sten, d. h. die Fragt' nAch dem Optimum sein. 
Dil' Optimierung clOlr Wirtschnftlirhkeit der Produktionspro­
zl'sse in d.'r I'hllsl> tier Pl'odllktionsvorhereitung kann nur aur 
01'1' Grnnolnge de~ V('rgleich~ der z. Z. bl'kannten Varinuten 
erfolgen, um den MIlßstab für cli" Berechnullg der Verbesse­
rung der Ökonomie zu erhalten bzw. messen zu können. Das 
.~rmiuelte· Optimum hat damit nur eint' ZE'itlich hegrenzte 
GÜltigkl'it. 
IJeoingung für das Aufdecken eines Optimums ist das Be­
stehen von'ffiehreren mehr oder weniger unabhängigen Funk­
tionen einer Veriinderlichen, die im Zusammenwirken ein 
Minimum oes Aufwandes hzw . ein Maximum des Effektes 
hewirken können /1/. 

AbtcilungsleUer Okonomie tltor Energetik im J ngtmieurbi1ro rür 
Energetik in der Landwirtscilsft I\05tO<l< 

I KurzCüs1iung eio~ Vortrnfl'l' RnliiUlidl der Wbsen~dlortlidl·~dlni8dlcn 
TO[l:ung "Rationelle Ene'll'ieonwclldung in der LNG" am 28. und 
29. Okl. 1971 in WarnemOndo 
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Unll'r B .. riil'ksichtigung der Wirkung der ökonomischen 
,GI'~ .. tze dps S()zi"lismus ist in der Phnse der Produktions­
vorbereitung di .. Zielstellung: Minimierung des gesellschaft­
lichen A ufwand .. s im Produktionspro7.eß, d. h. Minimierung 
d"r Summe aus einmnligen Aurwendungen (7.. B. Invf'stitions­
kosten) und jiihrlichl'lI Aurwendungen (z. B . . Betril'hskosten) 
für vergleich bur .. Objekte, clip. glf'ich .. Bl'düduisse befriedi­
gen, unt ... ßerücksiehtigung dp.r Zeitwirksamkeit des Pro­
duktionsprozesscs (normative Nutzungsdnuer). 

In / 1/ wurd" unter Zugrundelegllnl!' der wl'sl'ntlichen Ein­
f1ußfak torl'n oes s07.illlistisl'ht'n H.cproduk tionsprozesses die 
Aurwandskl'ltn7.irrer in oer Endwcrtrorm (Bezugsbasis! Ende 
der Nutwngsdaup.r) (GI. 1) abgeleitet. 
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